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Monitoring-Prozess „Energie der Zukunft“
• Monitoring-Prozess zur Überprüfung der Fortschritte bei der Energiewende 

und des Umsetzungstandes von Maßnahmen 

• Bestellung einer unabhängigen Expertenkommission, welche die vom BMWK 
erstellten Monitoring-Berichte begutachtet und kommentiert

• BMWK hat Expertenkommission gebeten, eine Analyse zur aktuellen Situation 
am Strommarkt und zu Weiterentwicklungsmöglichkeiten des 
Strommarktdesigns vor dem Hintergrund der Energiewende zu erstellen
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Diskutierte Handlungsoptionen
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*    SDL     Systemdienstleistungen
**  PPAs   Power Purchase Agreements

**



Koordination und Kurzfriststrommärkte
• Stromgroßhandelsmärkte als Hauptinstrument der Koordination von 

Anlageneinsätzen

• sehr gute Erfüllung dieser Funktion zur Ermittlung eines effizienten 
Anlageneinsatzes für die Herstellung der weiträumigen Systembilanz, daher 
Änderungen an den grundsätzlichen Markträumungsregeln problematisch

• Prinzip des Einheitspreisverfahrens mit freier Preisbildung bietet grundsätzlich 
adäquate Preissignale für alle Marktteilnehmer:innen

• zentrale Optionen für die Weiterentwicklung des Marktdesigns:
- neue Gebotsformen 
- bessere Berücksichtigung der Erfordernisse der Stromnetze

(sowohl im Übertragungs- als auch im Verteilnetz)
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Anreize für Investitionen
• Gewährleistung der Investitionsrefinanzierung als übergreifende Herausforderung, 

mit unterschiedlichen Situationen für regenerative Stromerzeugung, 
einlastbare Kraftwerke sowie Nachfrageflexibilität und Speicher

• erneuerbare Energien mit einer wertvollen Vielfalt von Refinanzierungsmodellen: 
einseitige (gleitende) Marktprämie, PPAs, Eigenverbrauchsmodelle

• zentrale Optionen für die Weiterentwicklung des Marktdesigns:
- Weiterentwicklung des derzeitigen Grundmodells
- Übergang zu zweiseitigen Marktprämien (CfDs) oder Korridormodellen
- sog. Financial CfDs

• Empfehlung: schnellstmögliches Aufsetzen eines transparenten Clearing-Prozesses
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Anreize für Investitionen
• wenig integriertes Portfolio an sehr unterschiedlichen Kapazitätsinstrumenten bei 

einlastbaren Kraftwerken, Nachfrageflexibilität und Speicher

• zentrale Optionen für die Weiterentwicklung des Marktdesigns:
- Stärkung der Ertragskraft von Energy-only-Markt und Systemdienstleistungs-

märkten und Wiederherstellung des Vertrauens in regulativen Rahmen 
- evtl. mittelfristig wirksames Zielmodell für systematischen Investitionsrahmen

mit technologieoffenen und einheitlichen Ausschreibungen erforderlich
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Lokalisierungssignale
• Lokalisierungssignale für systemdienliche Investitions- und Betriebsentscheidungen 

fehlen im aktuellen Marktdesign größtenteils

• zentrale Optionen für die Weiterentwicklung des Marktdesigns:
- Nodalpreissystem stellt keine aktuell realisierbare Lösung dar
- System mit mehreren deutschen Gebotszonen mit überwiegenden Vorteilen,

auch wenn Lokalisierungssignale nicht ausreichen dürften
- kapazitätsbasierte G-Komponente oder marktbasierter Redispatch

weniger gut geeignet für systemdienliche Betriebsanreize für einlastbare Erzeuger
- Anpassung des bestehenden Ausschreibungsmechanismus oder 

Regionalkomponente als Optionen für systemdienliche Investitionsanreize
für variable erneuerbare Erzeuger
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Stromkosten
• regulatorische Eingriffe in die Marktpreisbildung mit dem Ziel der Senkung der 

Strompreise im Großhandelsmarkt sollten dringend vermieden werden

• zentrale Optionen für Entlastung von Haushalten und Kleinverbrauchern:
- (teilweise) Umfinanzierung der Umlagen und Steuern sowie Netzentgelten
- Absenken der Stromsteuer (bei konsistenter CO2-Bepreisung)
- neue Formen langfristiger Abnahmeverträge bieten Sicherheit 
- Mieter-Strom-Modelle als zusätzliche Option zur Kostenreduktion
- Beteiligung der Produzenten an Netzkosten

• weitere zentrale Optionen für Entlastung der Industrie:
- Verbesserung der Rahmenbedingungen für PPAs / intermediäre PPAs
- einheitlicher, staatlich festgelegter Industriestrompreis bzw. 

regulierter Zugriff auf preiswerte Stromerzeugung wird kontrovers eingeordnet
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Analyse der Expertenkommission wird 
heute veröffentlicht.

Die Stellungnahme ist auf den jeweiligen 
Institutsseiten im Internet abrufbar.

Für Fragen und Anregungen steht 
die Expertenkommission zur Verfügung. 

Die Expertenkommission wird den 
Plattform-Prozess weiter begleiten.
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